
 

FÜR MITARBEITER

AÜG-KURZINFORMATION FÜR MITARBEITER
Ihre wichtigsten Rechte und Informationen bei einem Einsatz in Arbeitnehmerüberlassung.

Stand: August 2026

• Die Personaler bleibt während des Kundeneinsatzes Ihr Arbeitgeber. Der Einsatzbetrieb organisiert die konkrete Arbeit vor Ort und 
erteilt die arbeitsbezogenen Weisungen.

• Vor jedem Einsatz müssen Sie darüber informiert werden, dass Sie als Leiharbeitnehmer tätig werden, sowie über Firma und 
Anschrift des Einsatzbetriebs.

• Für Ihren Arbeitsplatz gelten die Arbeitsschutzregeln des Einsatzbetriebs. Vor Arbeitsbeginn müssen Sie über Gefahren, 
Schutzmaßnahmen und besondere Anforderungen unterrichtet werden.

• Grundsätzlich gilt der Gleichstellungsgrundsatz. Tarifverträge können insbesondere beim Entgelt zeitlich begrenzte Abweichungen 
vorsehen; Equal Pay ist spätestens nach den gesetzlichen/tariflichen Fristen zu prüfen.

• Die gesetzliche Überlassungshöchstdauer beim selben Entleiher beträgt grundsätzlich 18 Monate; Voreinsätze können angerechnet 
werden.

• Sie sollen über freie Arbeitsplätze beim Einsatzbetrieb informiert werden. Gemeinschaftseinrichtungen wie Kantine oder 
Beförderungsmittel sind grundsätzlich unter gleichen Bedingungen zugänglich, sofern kein sachlicher Grund entgegensteht.

• Bei einem unmittelbar durch Arbeitskampf betroffenen Einsatzbetrieb gelten besondere Schutzregeln; der Verleiher muss Sie über 
Ihr Leistungsverweigerungsrecht informieren.

Bei Fragen: Melden Sie sich bei Ihrem Ansprechpartner bei Die Personaler. Tarif- und Einsatzfragen sollten immer anhand Ihres 
konkreten Einsatzes geprüft werden.

Quellen / Rechtsstand: AÜG §§ 8, 11, 13a, 13b; Bundesagentur für Arbeit, Merkblatt für Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer (Stand Juli 2026).
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